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vermittelte
Italienische Verlautbarung über den französisch -englischen

Schritt in Berlin
Rom. 9. Aug. Wie die Agemia Stefani meldet, werden in

« rantwortlichen römischen Kreisen mit Bezug auf den kürzlich
erfolgten Schritt in Berlin wegen der Frage der österreichisch-
deutschen Beziebungen folgende Mitteilungen gemacht:

Im Lause einer langen Unterhaltung über die europäische
Gcsamtlage und über die italienisch- deutschen Beziehungen hat
Ministerpräsident Mussolini die Aufmerksamkeit des Vize¬
kanzlers von Popen bei Gelegenheit seines Besuches in Rom
im vergangenen Juli auf die Notwendigkeit gelenkt, eine Ent¬
spannung zwischen Oe st erreich und Deutschland
ru erzielen, die im Juteresse der Beziehungen zwischen die¬
sen beiden Ländern und dieser Länder mit den anderen Na¬
tionen liege. Vizekanzler von Popen bat darauf die Erklärung
abgegeben, dah er dem Reichskanzler darüber Bericht erstatten
werde und ist dieser Zusage nachgekommen.

Zwischen den diplomatischen Vertretern der beiden Regierun¬
gen folgten dann Unterhaltungen über diesen Gegenstand, die
— was eigentlich überflüssig ist besonders ru bemerken — in
freundschaftlichster Weise vor sich giuse «.

Da die britische Regierung inzwischen die Initiative
zu einem Schritt in Berlin ergriffe » hatte , wies die ita¬
lienische Regierung darauf hin , dah es ihr im Interesse des ge¬
wünschten Erfolges zweckmähiger erscheine , den Ansgang der im
Zuge befindlichen privaten und vertraulichen Unterhaltungen
abznwarten.

Im Verfolg dieser Unterhaltungen hat die deutsche Re¬
gierung dem italienischen Botschafter beruhigende Ver¬
sicherungen über die Radiovrovaganda und die Ueberflie-
gung österreichischen Gebietes abgegeben. Die italienische Regie¬
rung beeilte sich hierauf , den Inhalt dieser Antwort dem engli¬
schen und dem französischen diplomatischen Vertreter bekanntzu¬
geben und betonte dabei , dah sie es für zweckmähig erachte, de»
Schritt in Berlin nicht stattfinden zu lasten. Dieser Schritt
hätte vermieden werden können, wenn die für die
entsprechenden Mitteilungen von London und Paris nach Berlin
notwendige Zeit zur Verfügung gestanden hätte.

Die römischen Kreise find der Ansicht , dah es in Zukunft
durchaus notwendig ist, der Reihe von Zwischenfällen Einhalt
ru tun , um die erbetene Rückkehr zu normalen Beziehungen
zwischen Berlin und Wien herbeizuführen.

Neuregelung der ReWbalnigeWter
Berlin , 10 . Aug Der Verwaltungsrat der Deutschen Reichs¬

bahngesellschaft trat zu einer außerordentlichen Tagung zusam¬
men . Im Vordergründe der Beratung standen Personalsragen
und der Ausbau des von der Reichsbahn zu errichtenden Unter¬
nehmens „Reichsaulobahnen " . Der Verwaltungsrat beschäftigte
sich mit der zukünftigen Personalpolitik , insbesondere mit der
Behandlung der nichtarischen und der politisch unzuverlässigen
Beamten . In der Frage der Gehälter der leitenden Beamten
wurde in Anpassung an die Besoldungssätze der Reichsbesol¬
dungsordnung eine Neuregelung vorgesehen, die auch als Matz¬
stab dienen soll für die Leiter der Nebenbetriebe und Tochter¬
gesellschaften der Reichsbahn . Auf dem Gebiete der Lohn- und
Arbeitsbedingungen soll die Hauptverwaltung in eine Ueber-
prüsung der bestehenden Verhältnisse im Geiste der neuen Zeit
eintreten . sobald die Grundgedanken der neuen Sozialverord»
nung im Reich feststehen.

Reichsbahnoberrat Eollwitzer wird mit der kommissarischen
Leitung der Reichsbahndirektion Nürnberg betraut.

Der Verwaltungsrat genehmigte folgende Ernennungen zu
Reichsbahndirektionspräsidenten zum 1. September 1033:

für Frankfurt a . M : Reichsbahndirektor Dr . Steuernagel,
für Köln : Reichsbahnoberrat Dr . Remy,
für Ludwigshafen : Reichsbahndirektor Angerer,
für Mainz : Direktor bei der Reichsbahn Dr . Eoudefroy.

Ser Stand der Arbeitslosigkeit
BerNn, 10. Aug. Leber den gegenwärtigen Stand der Be¬

kämpfung der Arbeitslosigkeit und die weiter zu ergreifenden
Maßnahmen fand am vergangenen Dienstag unter dem Vorsitz
des Präsidenten der Reichsanstalt eine Besprechung statt , an
welche» sämtliche Präsidenten der Landesarbeitsämter teilnah-
men. Die Reichsanstalt zielt weniger dahin , für den Sommer
einzelne Teilbezirke frei von Arbeitslosen zu stellen, vielmehr
wird eine organische Entwicklung angestrebt, welche auf längere
Sicht arbeitet und insbesondere auch Rückschläge im Winter
vermeiden will . Hierzu dienen die von der Reichsregierung
durchgesührten großen Arbeitsbeschaffungsmatznahmen , der ver¬
stärkte Einsatz von Notstandsarbeiten und die Landbilse . Wich»

Balbos IM Ms-Elom
Triumphaler Empfang ln Rom vorbereitet

Lissabon , 10. Aug . General Balbo hat am Donnerstag
sämtlichen Fliegern seines Geschwaders nach der glücklichen,
zweimaligen Ueberquerung des Ozeans die „Medaille des
Transozeanfluges " verliehen . Am Donnerstag nachmittag
wurde General Balbo vom portugiesischen Staatspräsidenten
Carmona empfangen. Am Donnerstag abend fand ein Stier¬
kampf zu Ehren der italienischen Ozeanflieger statt . General
Balbo hat seine Absicht, erst am Samstag von Lissabon nach
Italien zu starten , dam t begründet, daß er Lissabon nicht
verlassen wolle , bis die Leiche des beim Start auf den Azo¬
ren verunglückten Leutnants Squaglia , die auf einem italie¬
nischen Schiff nach Rom gebracht wird, in Lissabon eingetroffen
ist . General Balbo erklärte ferner, er sei über seinen Erfolg
erfreut, aber es gebe keine Entschuldigung dafür, daß er
Amsterdam mit 24 Flugzeugen verlassen habe und nur mit
23 Flugzeugen nach Ostia zurückkehren werde.

Die italienisch m Ozeanflieger werden in Rom einen
triumphalen Empfang erleben . Am Samstag nachmittag wird

das Geschwader von L ffabon aus in Rom eintreffen und vor
der Wasserung im Flughafen bei Ostia in voller Formation
die Hauptstadt überfliegen . 3m Flughafen werden sie von
den Behörden und einer riesigen Menschenmenge , für deren
An - und Abtram port besondere Vorbereitungen getroffen sind,
empfangen. Dann beginnt auf Automobilen der eigentliche
Triumphzug entlang der großen Autostraße in die Stadt,
in deren Zentrum sie dann durch den antiken Triumph¬
bogen des Konstantin in der Nähe des Kolosseums eintreffen
werden . Hier erwarten sie die gesamten faschistischen Jugend¬
organisationen mit ihren Fahnen . 3m Augenblick des Durch,
zuges wird eine Batterie von Palatin- Hügel Salut schießen,
wird die Glocke auf dem Kapitol läuten, werden alle Sirenen
der Stadt heulen . Ueber die mit Lorbeer bestreute neue Pracht-
straße des 3mqeriums geht es dann zur Piazza Venezia und
durch den Corsa.

tig sind daneben die Bestrebungen der Arbeitgeber , durch sach¬
gemäße Durchprüfung der Betriebe auf Doppelverdiener und
unzulässige Frauenarbeit , durch Bekämpfung der Schwarzarbeit,
Arbeitsplätze , insbesondere für die langfristig Erwerbslosen und
fozialbediirftigen Volksgenossen, freizumachen. Es kam all¬
gemein zum Ausdruck, daß alle, diese Bemühungen von einer
weit größeren Wirksamkeit als früher sind , weil seit dem Be- .
stehen der neuen Regierung ein Anwachsen des allgemeinen s
Vertrauens festzustellen ist und darüber hinaus sich in weiten s
Kreisen der Bevölkerung ein begeisterungsvoller Opferwille zeigt, s
Angesichts dieser von der Regierung geweckten Kräfte sprach der ^
Präsident der Reichsanstalt die Erwartung aus , daß die Zahl f
der statistisch erfaßten Arbeitslosen , die im Februar mehr als '
6 Millionen betrug , Ende September die 1-Millionen -Grenze
erreichen wird . Die Anstrengungen der Landesarbeitsämter und
Arbeitsämter müßten jedoch ganz besonders darauf gerichtet
sein , diese Zahl auch im Winter nicht wesentlich anwachsen zu
lassen . Notwendig ist zur Erreichung dieses Zieles u. a. ein
Einwirken auf die von der Saison beeinflußten Wirtschafts-
betriebe , vor allen Dingen ein Appell an die Landwirtschaft,
im Interesse der Gesamtheit in diesem Winter möglichst viele
ihrer Arbeitskräfte einschließlich der Landhelfer weiter zu be¬
schäftigen . Das Durchhalten dieser Arbeiter in den Winter¬
monaten ist die beste Winterhilfe der Landwirtschaft . Im Bau¬
gewerbe muß dahin gestrebt werden, die winterliche Arbeitsruhs
auf die Zeit des strengen Frostes zu beschränken und durch ge¬
eignete Sondermaßnahmen die Fortführung der Arbeiten auch
in den Wintermonaten ficherzustelleu.

Keine WarenhauSsleuer in Preußen,
nur zweigsiellensieuer

Berlin , 10 . Aug. Im Anschluß an die vor einigen Tagen er¬
gangene Verordnung über die Durchführung der Warenhaus¬
zweigstellensteuer haben , wie das VdZ . -Büro meldet , der preu¬
ßische Innenminister und der Finanzminister einen Erlaß ver¬
öffentlicht. in dem festgesetzt wird , daß die preußische Staats¬
regierung von der Ermächtigung des Reichsgesetzes über die >
Llärenhaussteuer , eine solche Warenhaussteuer einzuführen oder
den Gemeinden die Einführung zu gestatten , keinen Gebrauch I
gemacht habe . Die Einführung einer Warenhaussteuer ist somit >
in Preutzen im Rechnungsjahr 1933 in jedem Falle unzulässig.
Hinsichtlich der landesrechtlichen Filialsteuer verbleibt es bei
den bisherigen preußischen Bestimmungen , wonach es den Ge¬
meinden gestattet ist, die Zuschläge zur Gewerbesteuer für Ver-
sicherungs- , Bank - , Kredit - und Warenhandelsunternehmungen,
die im Gemeindebszirk Zweigstellen unterhalten ohne in ihm
ihren Hauprsitz zu haben, bis zu einem Fünftel über die sonst
in der Gemeinde festgesetzten Hunderffätze hinaus zu erhöhen.
Die zur Einführung oder Erhöhung der Filialsteuer erforder¬
liche Genehmigung wird den Regierungspräsidenten Übertrag¬
gen. Gleichzeitig wird ,n dem Erlaß mitgeteilt , daß die Regie¬
rung von der Ermächtigung , alle Gemeinden zur Einführung
einer Filialsteuer zu verpflichten, nicht allgemein , wohl aber hin¬
sichtlich der Filialen von Warenhausunternehmen . Einheits - und
Kleinpreisgeschäfren Gebrauch gemacht habe.

Der veulsche Außenhandelm ersten Halbjahr 1933
Berlin , 10 . Aug. Im ersten Halbjahr 1933 betrug die Gesamt¬

einfuhr 2287 Millionen RM . . die Gesamtausfuhr 2378 Millio¬
nen RM Gegenüber dem ersten Halbjahr 1932 hat die Ein-
fuhr dem Werl nach um rund 13 Prozent , die Ausfuhr um rund
20 Prozent abgenommen. In der Einfuhr ist dieser Rückgang
fast ausschließlich preismäßiger Narur ^ das Linsuhrvolumen

hat sich ungefähr auf dem Stand des Vorjahres gehalten . In
der Ausfuhr beruht der Rückgang dagegen zum größten Teil
auf einer Verminderung des Volumens , die etwa 12 Prozent
beträgt . Die Handelsbilanz schließt un ersten Halbjahr 1933
-nie einem Ausfuhrüberschuß von 291 Millionen RM gegen
802 Millionen RM im ersten Halbjahr 1932 ab . Die Vermin¬
derung der Aktivität beruht ausschlaggebend auf einem Rück¬
gang des Ausjuhrüberschusses im Verkehr mit europäischen Län¬
dern. Dieser hat von 1161 Millionen RM . im Vorjahre auf
770 Millionen RM ln Sen ersten sechs Monaten 1933, S . h . um
rund 39) Millionen RM abzenommen . Weitaus am stärksten,
nämlich um mehr als die Hälfte , bat sich der Ausjuhrübeffchnö
im Verkehr mit UdSSR , vermindert.

Neue Kredite für Arbeitsbefchaffungszwecke
Berlin , 10. Aug. Für Arbeitsbeschaffungszwecke wurden , wie

das Reichsarbeitsministerium mitteilt durch den Kreditausschutz
der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG. lOeffa)
Kredite von über 5 Millionen RM . bewilligt , davon über
Z Millionen RM aus dem neuen Arbeitsbeschaffungsprogramm,
dessen Durchführung also rasch sorffchreitet. Besonders hervor-
juheben ist. daß die Reichsbahn durch ein Darlehen der Oeffa
oon 1 Million RM in die Lage versetzt wird , die Elektrisie¬
rung einer weiteren Strecke , und zwar der 19 Kilometer lange«
sweigleifigen Strecke Plochingen Tübingen durchzuführen. Zwei
weitere Darlehen von je rund 1 Million RM . wurden für In-
itandsetzungs- und Ergänzungsarbeiten an staatlichen Verwal-
mngsgebäuden und anderen Baulichkeiten des Landes Baden
sowie für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in Nürnberg gegeben.

Großer SS.-Appell in Berlin
Das Programm für den großen Appell der Schutzstaffeln der

Gruppe Ost am nächsten Sonntag ist nunmehr endgültig fest¬
gelegt . An den beiden ersten Tagen , Freitag und Samstag,
werden die in Döberitz zu kameradschaftlichem Zusammensein
vereinten Schutzstaffeln im Lager bleiben . Der jetzige SS .-
Apvell ist der erste seit 1924 und der erste , der überhaupt in
Berlin stattfindet . Der Kameradschaftsgeist soll in diesen Ta¬
gen gepflegt werden. Selbstverständlich find die Schutzstaffeln
nicht bewaffnet , und es finden keinerlei militärische Hebungen
statt . Die Zusammenziehung in Döberitz außerhalb der Reichs¬
hauptstadt ist lediglich zu dem Zweck erfolgt , einen besonderen
Rahmen für das zweitägige Lagerleben zu gewinnen . Diese
Tage werden Gelegenheit bieten , die Leistungen der SS . und
besonders ihres Gruppenführers Daluege zu würdigen und an¬
zuerkennen. Bei der Abnahme des Appells werden der Stabs-
chef Röhm sowie der Reichsführer der SS ., Himmler , an-
wesend sein.

Ausländisches Interesse
sür die deutschen Arbeitslager

Berlin , 10 Aug Wie wir von der Leitung des freiwilligen
Arbeitsdienstes erfahren , find in den letzten Tagen iS eng¬
lische und amertkan - sche Studenten aus drei bi»
vier Wochen zur Dienstleistung in verschiedenen Arbeits¬
lagern ausgenommen worden . Das starke sachliche Interesse,
das gerade von englischer und amerikanischer Seite für die
deutschen Arbeitslager gezeigt w ' rd , geht auch weiter daraus
hervor , daß ca 3» ausländische politische Persönlichkeiten, Pro¬
fessoren uiw. , eine ganze Reihe von Arbeitslagern besichtigt ha¬
ben. Darunter besinüen sich vorwiegend Briten und Amerikaner.
Auch ein Franzose ist dabei gewesen . Der mexikanische Eeiandte
har ebenfalls Arbeitslager besichtigt
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Der „NMntveilttmarsch Hitlers Lieb-
IlagsnmrsK

Statthalter von Epp und Wirtjchaftsmiuister Schmitt als
Kriegskameraden

Zur Zeit hört man ln ganz Deutschland den „Badenweiler.
Marsch" . Wie kommt es , dag er setzt so oft erklingt?

Am 12 . August 1914 erlebte eines der stolzesten Regimenter
unseres alten Heeres, das Königlich-Bayerische Infanterie -Leib-
regiment , seine Feuertaufe . Line Osfizierspatrouille hatte die

Besetzung des kleinen französischen Grenzortes Badonviller fest-
gestellt. Nach der Meldung entschloß sich der Führer der 6. Kom¬

pagnie . Hauptmann Graf Robert von Bothmer , zum Angriff.
Der sich entwickelnde Kampf veranlagte den damaligen Major
Franz Epp , jetzt General Ritter von Epp und Reichsstatthalter
in Bayern , sein ganzes Bataillon einzusetzen . Immer hitziger
wurde der Kampf. So warf der Regimentsführer , es war der
Oberst Freiherr von Pechmann , das ganze Regiment in die
Schlacht. Der Erfolg war auf deutscher Seite . Eine große
Uebermacht wurde in die Flucht geschlagen . Allerdings hatten
die „Leiber " schwere Verluste . Als der Oberst mit seinem Ad¬
jutanten , dem damaligen Oberleutnant Freiherr von der Tann,
auf das Schlachtfeld ritt wurde ihm das Pferd unter dem Leibe
erschossen. Er mußte zu Fuß weiter , hatte aber vergessen , seinen
Säbel vom Sattel zu schnallen . Und dieser Säbel war ein Ge¬
schenk des seligen Prinzen Arnulf von Bayern für den jewei¬
ligen Regimentsfiihrer ! Der Oberst ging allein zurück und holte
sich trotz der tosenden Schlacht den Ehrendegen selbst aus dem
wirren Knäuel.

Ein anderes Bild : Neben einem Leutnant der 1. Kompagnie
liegt , vor Pexonne ein „Leiber" von der Vierten Ein Franzose
klettert aus der Kiesgrube von Pexonne . Der Leutnant befiehlt
dem „Leiber" : „Visier SOO" Der Franzmann fällt zurück. Da
taucht in einem Bohnenseld links von Pexonne ein Feind auf:

„Visier 400"
. Wieder ist ein Gegner beseitigt. Nun wieder aus

der Kiesgrube Feinde , die zum Walde flüchten: „Visier öOü".
Zuerst : Fehlschuß . Aber der nächste ist wieder ein Treffer . So
fielen mit vier Schuß drei Feinde ! — Als die Kunde von dieser
Tat bis München gekommen war , wurden daraus : vier Feinde
durch drei Schuß . Also eine Doublette!

Die Schlacht hat au -rgetobt! In dem Dorfe Feneviller , um
das gekämpft worden war — der jetzige Reichswirtschaftsmini¬
ster Dr . Schmitt wurde hier als Leutnant d . R . verwundet —
läutet die Mittagsglocke. Vor dem Ort liegen auf der Land¬
straße nach Pexonne noch die Toten . Schmetterlinge gaukeln
durch die Luft , als ob nichts geschehen : auf eine der roten Wun¬
den will sich der eine mederlassen; merkt, daß diese rote Blum«
nicht blühendes Leben ist und fliegt ab.

Nun kommen zwei kleine Bauernmädchen mit ihren stroh¬
geflochtenen Büchertaschen scheu aus der Schule von Feneviller.
Ganz vorsichtig . Hand in Hand , mit angstvollen Blicken auf die
Toten , gehen sie auf der sonnigen Landstraße dahin : als die
Toten hinter ihnen find , rennen sie, so schnell sie können, zur
Mutter , die voll Angst auf ihre Lieblinge wartet ; als sie am
frühen Morgen di - Kinder zur Schule schickte, ahnte sie ja nicht,
wie blutig heiß der Tag werden würde.

Viele solcher Bilder könnte ich aus der Erinnerung wach¬
rufen . Kein Wunder , daß dieser Ehrentag , der 12. August 1914,
in der Erinnerung der „Leiber" fortleben wird für alle Zeit!
Gleich nach der Schlacht komponierte der jetzige Obermusikmeister
Fürst zur Erinnerung seinen „Badonviller -Marsch"

, der in
Bayern bald beliebt wurde „Der Epv" wurde mit ihm bei
paffenden Gelegenheiten geehrt. So hat ihn auch Hitler einmal
gehört und erklärte : „Das ist der schönste deutsche Marsch" . Seit¬
dem heißt er „Hitlers Lieblingsmarsch"

. Und weil Badonviller
einst zum „Heiligen römischen Reich deutscher Nation " gehörte,
und Badenweiler hieß, heißt jetzt der Marsch „Vadenweiler-
Marsch "

. Er hat also nichts mit dem badischen Ort Vadenweiler
zu tun.

Clemens Hering, Oberleutnant a . D.
im König! , bayerischen Infanterie -Leibregiment.

Neues vom Tage
Große Aktton gegen die KPD . in München

München, 10 . Aug. Bei über 100 neuerdings als kommuni¬
stische Funktionäre bekannten Personen wurden Donnerstag srüh
Haussuchungen vorgenommen . Insgesamt wurden 68 Personen
festgenommen. Die Polizei hob weiter eine Druckerei aus , in der
kommunistische Hetzschriften hergestellt worden waren . Beschlag¬
nahmt wurden bereits fertiggestellte neue Hetzschriften mit dem
Titel „Der Pionier "

, „Die RGO .
" „Die Neue Zeitung "

. Außer¬
dem wurden neu hergestellte Rundschreiben vorgefunden , die
interessante Einblicke in das illegale Treiben der KPD . ge¬
währen.

Sieg über die Arbeitslosigkeit im Kreise Meseritz
Meseritz , 1ü . Aug Der Kreis Meseritz ist als erster der Pro¬

vinz Grenzmark Posen -Westpreußen und des Gaues Kurmark
der NSDAP , von Arbeitslosen freigeworden . Die Freude der
Bevölkerung über diesen großartigen Erfolg fand Ausdruck m
einer großen Kundgebung , an der die gesamte Bürgerschaft und
zahlreiche Bewohner vom Lande teilnahmen.
Begim» der Danzig-polnischen Besprechungen in Warschau

über die Hafenfrage
Danzig , 10 . Aug . In dem Uebereinkommen vom 5 . August

1933 über die Ausnutzung des Danziger Hafens sind Zusammen¬
künfte der beiden Regierungen vorgesehen, um dem Danziger
Hafen eine gleiche Beteiligung im seewärtigen Verkehr zu
sichern. Die erste Zusammenkunft dieser Art hat auf Einladung
der polnischen Regierung heute in Warschau begonnen.

Erleichterung des deutsch-türkischen Waren - und
Zahlungsverkehrs

Berlin , 10 . Aug. Zwischen Deutschland und der Türkei ist
am Donnerstag durch den in Berlin anwesenden türkischen Wirt-
schaftsminister Lelal Bey und dem Staatssekretär im Auswär¬
tigen Amt , Herrn von Vülow , eine Vereinbarung unterzeichnet
worden , die im Rahmen der Tevisengeseygebung eine weit¬
gehende Erleichterung des deutsch-türkischen Waren - und Zah¬
lungsverkehrs bezweckt. Im Hinblick hierauf hat di« türkisch«
Regierung sich zur Aufhebung der gegenwärtigen Kontingents¬
beschränkungen für eine Liste von deutschen Ausfuhrwaren be¬
reit erklärt.

Staatsratseröffnung in der Aula der Berliner Universität
Berlin , 10 . Aug. Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt

mit : Die feierliche Eröffnung des preußischen Staatsrates , für
die ein genauer Termin noch nicht bestimmt ist, wird voraussicht¬
lich im Aulagebäude der Berliner Universität am Kaiser -Franz - j
Joseph-Platz ( Opernplatz ) stattfinden . s

Ausscheiden Silverbergs aus dem PerwaltungsraL der
Deutschen Reichsbahn

Verttn , 10 Aug. Wie wir hören, hat Dr . Silverberg sein
Mandat als Mitglied des Verwaltungsrats der Deutschen j
Reichsbahngesellschaft niedergelegt . >

Protest ausländischer Pressevertreter in Wien !

Wien , 10 . Aug Die Vereinigung der Berichterstatter der eng¬
lischen und amerikanischen Presse in Wien hat im Hinblick auf
die Verhaftung und Bestrafung von Korrespondenten reichs-
deutscher Blätter der Bundesregierung ein Schreiben übermittelt,
in dem Verwahrung dagegen eingelegt wird , daß die persön¬
liche Freiheit der Berichterstatter bedroht werde, wenn sie auf
Grund der Freiheit der Berichterstattung Meldungen veröffent¬
lichen . die der Bundesregierung nicht genehm find.

Auflösung des Verbandes der Polizeibeamten Deutschlands
Berlin , 10 . Aug. Der Verband der Polizeibeamten Deutsch¬

lands hatte seine Delegierten aus allen Teilen des Reiches für
den 10 . August zu einer außerordentlichen Verbandstagung ein-
berufen In einer heute vormittag abgehaltenen geschloffenen
Delegiertenversammlung wurde gemäß den Anträgen des Vor¬
standes einstimmig die Auflösung des Verbandes zum 31. August
1933 beschlossen.

Leipziger Rundfuukdirektor Dr . Kohl an der Grenze
verhaftet

Berlin , 10 . Aug . Bei den Enthüllungen über die Verwirt-
fchaftung von Hörergeldern und die Korruptionsaffären im
alten Systemrundfunk hat besonders die skandalöse Mißwirt¬
schaft beim Mitteldeutschen Rundfunk in Leipzig die Oeffent-
lichkeit erregt . Wie jetzt bekannt wird , war der schwer belastete
ehemalige kaufmännische Direktor des Leipziger Rundfunks , Dr.
Kohl , um sich der Verantwortung zu entziehen, geflüchtet. Am
Mittwoch gelang es ihn in einem entfernt gelegenen Ort an
der deutschen Grenze aufzufinden . Dr Kohl wurde sofort ia
Schutzhaft genommen.

Kommunistische Funkttonärversammluug in Nürnberg
ausgehoben

Nürnberg , 10 . Aug. Bei der Braut des in Dachau inter¬
nierten , ehemals führenden Kommunisten Presse! entdeckte man
eine kommunistische Funktionärversammlung . Drei Funktionäre
wurden in Schutzhaft genommen. Einer von ihnen ist Geheim¬
kurier der KPD ., der die Verbindung zwischen der KPD . Nord¬
bayern und der kommunistischen Literaturzentrale in der Tsche¬
choslowakei herstellte. Inzwischen sind einige weitere Verhaf¬
tungen vorgenommen woÄen.

Eigenartiger Selbstmordversuch durch Blitz und
Radio -Antenne

Posen, 10 . Aug. In Gruschitz im Kreise Kempen verübte ein
Landwirt auf seltsame Weise Selbstmord . Während eines Ge¬
witters warf er einen Draht über die Dachantenne seines Hauses
und wickelte sich das Ende dieses Drahtes um den Leib. Dann
legte er sich neben dem Haus auf die Erde . Der Blitz schlug
auch wirklich in die Antenne , und der Lebensmüde wurde töd¬
lich getroffen. Die Hauseinwohner fanden ihn völlig ver¬
kohlt auf.

Codos und Rossi zum Rückflug gestartet
Aleppo , 10. Aug. Wie aus Rajak gemeldet wird , sind die

französischen Ozeanflieger Lodos und Rosst , die einen neuen
Weltrekord im Langstreckenflug aufgestellt haben , am Donners¬
tag in der siebenten Morgenstunde zum Rückflug nach Marseille
gestartet.

Die Lage in Havanna
Havanna , 10. Aug. Zn Havanna ist die Lage noch immer

beunruhigend . Polizeikraftwagen durchfuhren die Straßen und
belegten alle Läden , die geschlossen waren , mit Maschinen-
gewehrseuer , ohne sich darum zu kümmern, daß viele dieser Lä¬
den sich im Besitz,, von Ausländern befinden. Da die Bäcker
streikten, waren die ärmeren Schichten der Bevölkerung fast
48 Stunden ohne Brot . Man fürchtet, daß es wegen des Man¬
gels an Nahrungsmitteln zu Plünderungen kommen wird.
Staatssekretär Ferrara gab bekannt , daß Präsident Machado
noch von der Volkspartei und den Liberalen unterstützt werde.

Aus Stabt und Laub
Altensteig , den 11 . August 1933,

Amtliches . Forstmeister Barth , Vorstand des Forstamts
Steinwald in Freudrnstatt (zuvor in Klosterreichenbach und

Pfalzgrafenweiler ) tritt mit Ablauf des Monats September in
den Ruhestand.

DT . , Schwimme » und Turnen . Das 15 . Deutsche
Turnfest, das Volksfest aller Deutschen, h t in erhebender
Weise seinen Ausklang genommen. Die anschließenden Turn-

sahrten haben auch in den Schwarzwild und in unser Städt¬

chen zahlreiche Turner , besonders Rheinländer und Sachsen,
geführt. So wie das Deutsche Turnfest ein Leuchtfeuer deut¬

scher Krast und deutschen Zukunstglaubens, ein Arbeiisfest der
Deutschen Turnerschaft im großen war , so wird am kommen¬
den Sonntag im kleinen der hiesige Turnverein sein
Schaffen der Oesferillichkeit vor Augen führen am Stausee.
Seine Schwimmfeste sind ja bekannt, das heurige wird

sich ihren Vorgängerinnen in allen Teilen würdig anschließen, k
Die Wehrschule wird im Schwimmen neuartiges und prakti»
sches zeigen , die Ausfahrt der bhm. Regatta wird praktisches !
mit humoristischem verbinden. 3m turnerischen Teil werden !

Tänze , Reigen, Spiele, die preisgekrönten Musterrtegen der
Turner und Turnerinnen vom Deutschen Turnfest usw . ge¬
zeigt werden. Schüler, Schülerinnen, Turner und Turnerinnen
und auch die Stadtkapelle werden sich in die vielseitige Arbeit
teilen . Die Wirtschaft wird sich wie immer zum Aus - und Durch¬
halten bereit halten. Damm die Losung für jedermann am

> Sonntag : » Auf zum Echwirnmsest des Turnvereins"

Ehrt die Frontkämpfer ! Unter diesem Motto ver- ,
anstaltet die NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig , am Sams - !
tag abend zu Gunsten der Spende für Nationale Arbeit
im Grünen Baum -Saal einen Deutschen Abend . Außer
Musikvorträgen der Stadtkapelle Altensteig und Gesangs¬
vorträgen des Männerquartetts der SA .-Reserve werden
ein Theaterstück, lebende Bilder und Gedichte das Pro¬
gramm füllen . In Anbetracht dessen , daß die deutschen
Abende , wie alle Veranstaltungen der hiesigen Ortsgruppe
auf einer glänzenden Höhe stehen, ja in weitem Umkreis
einzig dastehen , ist zu ermessen, daß auch diese Veran¬
staltung trotz dem festgesetzten Spendebeitrag von 50 Pfg.
außerordentlich stark besucht wird . Der Beginn ist um
V- 9 Uhr , die Saalöffnung um 8 Uhr.

Direkte Postkraftfahrten Altensteig - Freudenstadt . ^
Kurgäste und Einheimische seien wiederholt auf die !

Postomnibusverbindung mit Freudenstadt hingewiesen.
Es ist immer noch wenig bekannt , daß wöchentlich zwei
Postkraftfahrten von Altensteig direkt nach Freudenstadt
verkehren und zwar Sonntags und Dienstags. Es
sind geschickteNachmittagsverbindungen Altensteig ab 13.10 !
Uhr , Freudenstadt an 14.20 Uhr, Freudenstadt ab (nach
Theaterschluß ) 22 .00 Uhr , Altensteig an 23 .20 Uhr . In
Dornstetten haben Reisende von Stuttgart her mit dem
Zug Stuttgart ab 20 .35 Uhr abends Anschluß an dieses
Auto , was ebenfalls zu beachten ist.

Enz -Aulogevbelevchtung in Wildbad . Die vorous-
fichilich letzte große Enzanlagenbeleuchtung der Kurzeit 1933
findet am nächsten Samstag , den 12 . August 1933
statt . Der steigende Besuch dieser märchenhaften , weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannten und berühmten Ver¬
anstaltungen veranlvßt die deutsche Reichsbahn, am Samstag
einen Derwaltungssonderzug zu ganz besonders ermäßigtem
Preis von Stuttgart noch Wildbad zu führen. Außerdem
fahren wie bisher von ollen möglichen Plötzen Süddemsch-
lands an diesen Tagen Gesellschastsauios zu besonders billigem
Preis nach Wildbad. Don 9 .30 Uhr ab ist Tanz im Kur¬
saal, bei dem kein Bollanzvg vorgeschrieben ist. Dies be¬
grüßen besonders die Mochenendgäste.
Bericht über die Gemrinderattzsitznvg am S. August 1SS3.

(Anwesend : Kommissar Walz als Vors, und sämtliche Stadträte.
Der Sitzung geht ein Augenschein voraus , bei welchem das für

die Stammlager - Barackenbauten vorgesehene Gelände be¬
sichtigt und festgelegt wird . Die Lieferung von Materialien u. die
Ausführung von Arbeiten zu den Stammlagerbautcn werden verge¬
ben . Wegen dem aus Anlaß des Ausbaus des seitherigen Arbeits- i
lagers in ein Ltammlager notwendig gewordenen Abschluß eines s
neuen Vertrags mit dem NS .- Arbeirsgauvcrein Württemberg find
weitere Erhebungen erforderlich , weshalb die Beschlußfassung zurück¬
gestellt wird . — Die Gebühren für Ueberlassung der Markt¬
standplätze erfahren eine Neuregelung. Hiebei wird betont, daß
die künftige Zahl der Stände sich gegen seither keineswegs er¬
höhen darf und daß ordnungsliebende Händler , die schon seit Iah - >
ren hieher kommen , in erster Linie zu berücksichtigen sind. — Einem
Gesuch um Einführung statt . L a turn en a b fuhr kann nicht
stattgegeben werden, da ein allgemeines Bedürfnis zu einer Rege¬
lung in beantragtem Sinne nichl besteht und Möglichkeiten zu bei¬
derseits tragbaren Privatverein bannigen wegen jeweiliger Abfuhr
des Grubeninhalts hier g nügend vorhanden sind . — Das vorjäh¬
rige Brandunglück in einem der briden Eisenbahn - Wohnwa¬
gen gibt dem Gemeindrrat im öffentlichen und sozialen Interesse
Veranlassung, für anderweitige Unterbringung der im 2 . Eisenbahn-
Wohnwagen cingewiesenen 8köpfigen Familie Sorge zu tragen . Zu
diesem Zw>ck wi >d der sofortige Einbau einer einfachen Wobnung im i
Dackstock des Eichamtsgebäudes genehmigt. Nach Fertigst- llung soll !
ein Tausch versucht und auf diese Weise der Eisenbahn-Wohnwagen >

geräumt werden. Damit verschwindet dann auch das unschöne Bill» -
aus der Landschaft Altensteigs. — Einige weitere Gegenstände sin- -
den noch in nichtöffentlicher Sitzung ihre Erledigung . ,

Pflichtinnung der Maler . Am 5 . August 1933 ver¬
sammelten sich die im Oberamtsbezirk Nagold ansässigen 3n - ,
Haber von Malergeschästen im Gasthaus zur „ Traube " in
Nagold um an Solle der bisher mit der Gipserinnung ver-
Kunden gewesenen freien Malerinnung eine selbständige Pfl cht-
innung für den Oberamtsbezirk Nagold zu gründen. Von
den 35 elngeladenen Handwerkern waren 23 anwesend . Nach
Eröffnung der Versammlung durch Malermeister Jäger , ergriff
der Kreisbundleiter der N. S .D.A.P . Koppler das Wort und
erklärte nach einigen Worten über Zweck und 3 el der
Pflichtinnungen im neuen Staat die Malerpfl chtinnung für
den Oberamtsbezirk Nagold für gegründet. Im Einvernehmen
mit den Versammlungsteilnehmern wurde folgende Innungs¬
organe aufgestellt : Innungsobermeister : Hermann Jäger,
Malermeister, Nagold ; Schriftführer und Kassier : Erwin Hes-
peler, Malermeister, Nagold ; Ausschußmitglieder : l . Heinrich
Kugel , Nagold ; 2 . Gustav Schächinger. Sulz ; 3 . Christian
Braun , Ebhausen ; 4. August Iocher , Altensterg . Unter dem
Vorsitz des Obermeisters Jäger wurde die Veisanm 'ung zu
Ende geführt , wobei u . a . noch über die künftig streng ein«
zuhaltenden Preisrtchtsätze verhandelt und der Innungsdeitmg
auf 1 Mark pro Monat festgesetzt wurde. ^

— Mitten in den „Hundstagen ". Die Hundstage haben
sich schon vor ihrem kalendarischen Beginn am 23 . Juli mit
allen ihren charakteristischen Eigenschaften eingestellt und
uns jetzt eine tüchtige Sonnenwärme beschert. Von der
Stirne rinnt der Schweiß, die Gesichter sind gerötet , ein rie¬
siger Durst stellt sich ein, die Menschen stöhnen über die
Hitze, die um die Mittagsstunden manchmal zum Umfallen
ist . In den Wohnungen macht sich die tagsüber eingedrun- !
gene Wärme noch bis in die Nacht hinein geltend . Wer nur !
irgend kann , geht zum Baden ; um sich wenigstens einige
Stunden im Wasser zu erquicken . An den Badestätten
herrscht daher auch überall Hochbetrieb.

— Täglich Ausflüge und Rundreisen zu ermäßigten Preise»
mit der Reichsbahn . Nicht alle sind in der glücklichen Lage, >

ihren Urlaub außerhalb des Wohnortes zu verbringen und viele
können auch bei der Fahrt in den Urlaub die ermäßigte Ur- s
laubskarte , die nur für eine Mindestentfernung von 200 Kilo- >
ineter ausgegeben wird und die die Rückreise nicht vor dem l
siebenten Tage gestattet , nicht benützen Für diese und für die
aus irgend einem Grunde Dahermgebliebenen , die außer Sonn « ^
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und Feiertags sowie Mittwoch nachmittags mit ermäßigten
Sonntaaskarten auch an allen übrigen Tagen ein - oder mehr«
tägige Ausflüge oder Rundfahrten zu machen wünschen , geben
die ermäßigten festen Rundreisekarten der Reichsbahn eine gün¬
stige Gelegenheit Die Tatsache der 25prozentigen Ermäßigung,
der beliebigen Fahrtunterbrechung , der Gültigkeitsdauer von
15 Tagen , bei Entfernungen bis 299 Kilometer und von 30 Ta¬
gen bei größeren Entfernungen , machen die in vielen Teile»
Deutschlands eingeführte feste Rundreisekarte zu einem wert¬
vollen Behelfsmittel für billige Ferienausflüge . In Südwest-
deutschland erfreuen sich dre Rundreisekarten auch bei den Fe¬
riengästen in den Fremdenplätzen , Bade - und Kurorten großer
Beliebtheit , so zu Rundfahrten über die hochinteressanten Ge¬
birgsbahnen des Schwarzwaldes , in das Gebiet des Vodensees,
des burgenreichen Neckartals usw . Auskunft über die Reise¬
wege und Fahrpreise ist bei den Fahrkartenausgabestellen der
Bahnhöse , sowie bei den Reise - und Verkehrsbüros erhältlich.

-Ealw , 10 . Aug . Der Flachsbau , der früher im Bezirk
eine große Ausdehnung Halle, dann aber infolge der Ein¬
führung der Baumwolle fehr stark zurückging , scheint wieder
eine Zunahme zu erfahren . Der Calwer Flachs war durch
Me glänzende Silberfarbe , Feinheit und Zähigkeit ausge¬
zeichnet. Der Flachsbau war eine Haupteinnahmequelle für
die Waldbaurrn , aus der meist die Dienstbolenlöhne u . die
Ausgaben für die Kleidung bestritten wurden . Der von den
Frauen an den Winterabenden gesponnene Flachs wurde
von den Bauern auf eigenen Wcbstllhlen gewoben . Die Re¬
gierung förderte den Flachsbau in jeder Weise u . schickte
den Schultheißen von Oberkollboch nach Belgien , damit dieser
das Rösten dcs Flcchses in Wassergraben kennen lerne . Be¬
sondere Ilochsmärkle fanden in Calw und Liebenzell statt.
Bor dem Weltkrieg wurde auf der Gäuseite fast gar kein
Flachs ongebaut . Fetzt sieht man besonders auf der Waldseite
wieder viele Flachsfelder , da der Anbau des Flachses nun
wieder lohnend geworden ist und durch Prämien gefördert wird.

Ealw , 10 . August. (Altpietislische Iahreskonferenz ). Am
letzten Sonntag fand in Calw die jährliche Konferenz der alt-
piet stischen Gemeinschaften statt . Dieselbe war n cht nur aus
dem Bezirk , sondern auch darüber hinaus gut besucht. Als
Leiter der Konferenz konnte diesmal der Evangelist Röder-
Korntal gewonnen werden . Man stand unter dem Eindruck : )
es waren Menschen versammelt , die von den heiligen Geheim - l
nissm ewigen Erbarmens ergriffen sind. Die jetzige Volks¬
und Zeitenwende , die Geschichte ist , war für manches Ge-
meinschoftsglied bestimmend , der Einladung für diese Veran¬
staltung zu folgen , um sich über die neuen Rechte und Pflich¬
ten des Christenwenschen Klarheit geben zu lassen.

Hirsau , 10 . August. (Die Ausgrabungen ). Seit einigen
Wochen finden im Kloster Hirsau unter Leitung von Dr.
Schmidt Ausgrabungen statt . Die Arbeiten werden von einer
Abteilung des Calwer Arbeitsdienstes ausgeführt . Es han¬
delt sich vor allem um die Freilegung der Ueberreste der
Peter - und Paulskirche , wobei zunächst einmal ein größerer
TM des innerhalb der Mauern sich befindlichen Petersgar¬
tens abgetragen werden soll . Es scheinen bestimmte Anzei¬
gen vorhanden zu sein, daß dabei für die Wissenschaft Wert¬
volles und Bedeutsames zutage gefördert werden wird.

Neuenbürg , 10 . Aug . (Tödlicher Unfall .) Einem
bedauerlichen Unglücksfall ist der 14jährige Hitler - Junge
Roben Keck zum Opfer gefallen . Während einer an und
für sich harmlosen Uebung stürzte er und fiel auf einen
Stein , worauf sich heftige Schmerzen im Unterleib ein¬
stellten, so daß er ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden
mußte. Dort stellte sich heraus daß eine schwere Leberver¬
letzung vorlag . Im Laufe des Dienstags wurde der Schwer¬
kranke durch den Tod von seinen Schmerzen erlöst . Der Fall
äst um so tragischer , als der Vater des Verstorbenen vor
Jahren ebenfalls durch einen Unfall ums Leben kam.

Herrenalb , 10 . Aug . 1933 (Trachtenfest ) . Wir haben
nun Hochsaison und eine Menge Fremder hier . Ein
Glanzstück der Saison sind die Herrenalber Trachten¬
tage, die am 12 . und 13 . August , stattfinden . Der
Haupttag ist am Sonntag , den 13 . August , wo nach¬
mittags ein großer Trachtenzug veranstaltet wird . Zu
beachten ist , daß am Sonntag alle gufahrtstraßen nach
Herrenalb von Ettlingen , Loffenau und Dobel her in der
Zeit von 14 .30 - 15 .30 Uhr polizeilich abgesperrt werden.

Oeschelbronn OA . Herrenberg . Die 18 jährige Martha
Fauß von Nedrmgen stürzie in der Scheuer ih -es Dienstherr»
fünf Meter lief durch das Garbenloch in den Barn . Sie brach
beide Vorderarme und erlitt eine ernsthafte Verletzung an der
Stirn , was ihre Ueberführung in die Chirurgische Klinik nach j
Tübingen notwendig machte.

Reutlingen , 10 . Aug . (Bewerber um die Reutlinger
Stadtvorstandsstelle ) . Die Meldefrist für die Bewerbung
um die erledigte Stadtvorstandsstelle von Reutlingen ist
abgelaufen . Es sind sieben Bewerbungen einge¬
gangen . Der Gemeinderat hat nun das Recht , von den
Bewerbern drei dem Staatsministerium zur Auswahl j
vvrgeschlagen . Das Staatsministerium ist jedoch an diese
Vorschläge nicht gebunden.

Waldenbuch (Schönbuch) , 11 . August. Am Donnerstag
vormittag konnte der seit Ende März gesuchte kommunistische
Landtagsabgeordnete Albert Fischer von Mötzingen in
der Rauhmühle von Waldenbuch durch zwei Polizeibeamte
verhaftet werden . Zu seiner Entstellung hatte er sich einen
Epitzbart wachsen lassen und arbeitet - unter Wissen des Be¬
sitzers Decker in der Rauhmühle als Gelegenheitsarbeiter , oder
machte von dort aus Spaziergänge als Handwerksbursche
verkleidet . Die Stuttgarter politische Polizei nahm hier um¬
songreiche Vernehmungen , Durchsuchungen und Verhaftungen
vor . Der Verhaftete wurde mit dem Besitzer der Rauhmühle
ins Gefängnis nach Stuttgart eingeliefert.

Stuttgart , 11 . Aug . Der NS .- Kurier , die große natio-
> alsozialistische Tageszeitung für Württemberg , erscheint ab
1 - September zweimal täglich.

Lausen , OA . Balingen , 10. Aug . (LaufenwirdKur-
or t .) In Lausen ist das frühere christliche Jugendheim
„Friedcnsruh "

, das in den letzten Jahren seines eigentli¬
chen Zweckes entfremdet war , als christliches Hospiz unii
Erholungsheim „Friedensruh " wieder eröffnet worden.

Schwenningen , 10. Aug . (M i n i st e r b e s u ch .) Wirt-
schastsminister Professor Dr . Lehnich traf von Schramberg
kommend im Kraftwagen hier ein . Er wollte die wirtschaft¬
liche Struktur der llhrenindustrie kennen lernen . In den
Vormittagsstunden wurden die Betriebe der Uhrenfabriken
Kienzle -Haller , Mauthe und Emil Speck besichtigt , wobei
Wirtschaftsminister Lehnich anerkennende Worte für die
mustergültig geführten Betriebe aussprach . Vor geladenen
Gästen fand im Sitzungssaal des Rathauses eine Bespre¬
chung statt , zu der sich u . a . der Eemeinderat , die Vertreter
der Industrie und des Handels , ferner die städtischen und
staatlichen Beamten , sowie Landrat Regelmann und Ar¬
beitsamtsdirektor Günter und Kreisleiter Acker eingesun¬
den hatten . Hierbei ergriffen das Wort Oberbürgermeister
Dr . Eönnenwein namens der Stadtgemrinde Schwennin¬
gen , Fabrikant Emil Speck und Syndikus Dr . Sasse als
Vertreter der Industrie , sowie Wirtschaftsminister Dr . Leh¬
nich. In Rede und Gegenrede kamen die Sorgen und Nöte
der Stadt Schwenningen , die Probleme der gegenwärtigen
Veschäftigungsmöglichkeiten in der hiesigen Uhrenindustrie,
als auch die Stellung des Wirtschaftsministers zum Aus¬
druck . Nachmittags begab sich Wirtschaftsminister Dr . Leh¬
nich nach Trossingen , um die dortigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse kennen zu lernen.

Schwenningen , 10 . Aug . (Zusammenfassung .)
Sämtliche Verbände der deutschen Uhrenindustrie , die Fach¬
gruppen Erotz - Uhren und Taschen -Uhren , sowie der Eesamt-
arbeitgeberverband dieses Industriezweiges sind jetzt im
Hause des hiesigen Arbeitgeberverbandes vereinigt . Den
Vorsitz aller dieser Verbände führt Fabrikant Emil Speck,
während die Geschäftsleitung in den Händen von Dr . Sasse
liegt . — Seither waren diese Verbände der Uhren -2ndu-
strie in Donaueschingen.

Stuttgart , 10. Aug . (A r b e i t s m a r k t .) Das Arbeits¬
amt Stuttgart teilt uns mit : Die Arbeitsmarktlage hat sich
auch im Monat Juli gebessert . Gegenüber 38 239 Stellen¬
suchenden am 30 . Juni 1933 waren es am 31 . Juli 35 791.
Am Rückgang beteiligten sich die weiblichen Stellensuchen¬
den mit 18 Prozent . Der Arbeitsmarkt im Arbeitsamtsbe¬
zirk Stuttgart stand im Monat Juli ganz unter dem Zeichen
des 15. Deutschen Turnfestes . Es konnten für das Turnfest
zirka 4600 Vermittlungen aus den verschiedensten Berufen,
insbesondere im Gastwirts - und im Nahrungs - und Eenuß-
mittelgewerbe getätigt werden . In der Arbeitslosenversiche¬
rung war der Stand am 31 . Juli 2117 männliche und 760
weibliche Arbeitslosenunterstützungsempfänger ' 6796 männ¬
liche und 2152 weibliche Krisenunterstützungsempfänger.
Von den insgesamt 11825 Unterstützungsempfängern ent¬
fallen 9981 auf Eroß -Stuttgart.

Von Arbeitslosen frei. Vom Präsidenten des
Landesarbeitsamts Südwestdeutschland wird mitgeteilt , daß
als erster württembergischer Bezirk der Oberamtsbezirk Ge-
rabronn von Arbeitslosen völlig frei ist, dabei sind bereits
450 Arbeitslose aus Jndustriebezirken im Oberamtsbezirk
untergebracht.

Tübingen , 10 . Aug . (Engländer besuchen die
Universität . ) Unsere Stadt wird immer mehr zum
Ziel ausländischer Studienreisen . Montag abend traf hier
der Kurator der Universität London Mr . E . Stroud Read
und zwei Londoner Studenten zu dreitägigem Besuche ein.
Die Engländer befinden sich auf einer von der Deutschen
Studentenschaft veranstalteten Studienreise durch die deut¬
schen Universitäten . Namens des Rektors wurden sie Diens¬
tag vormittag von Professor llhlig in der Universität feier¬
lich empfangen und durch die Aula geleitet . In den Räu¬
men der Studentenschaft begrüßte Kommissar Schumann
die Gäste aufs herzlichste . Den Nachmittag verbrachten die
Engländer im Arbeitslager auf dem Einsiedel und fuhren
gegen Abend auf besonderen Wunsch von Professor Read,
der ein ausgezeichneter Kunstkenner ist, nach Betzenhausen.
Andern Tags wurde noch eine Autofahrt über Lichtenstein
und Nebelhöhle zu dem Wehrsportlager der Universität , das
zur Zeit in Feldstetten abgehalten wird , veranstaltet . Pro¬
fessor Read äußerte sich sehr erfreut über das „kleine Ox¬
ford "

, wie er Tübingen nannte , und versprach , unter seinen
Studenten für unsere Universität zu werben.

Kirchheim u . T ., 10. Aug . (LIR . 12 2 .) Am 8 . Oktober
d . I . findet in Kirchheim eine Zusammenkunft der Angehö¬
rigen des ehemaligen L2R . 122 statt . Am gleichen Tag

"
wird

daselbst ein Denkmal für die Gefallenen des Regiments ein¬
geweiht werden.

Nürtingen , 10. Aug . (Lebensgefährlicher Biß . )
Am Sonntag mußte ein hier bediensteter lediger Disnst-
knecht, der vor acht Tagen im Streit von einem anderen
ins rechte Augenlid gebissen wurde , ins hiesige Kranken¬
haus verbracht werden . Der Verletzte schwebt in Lebens¬
gefahr.

Leonberg , 10. Aug . (I n S ch u tz h a ft . ) Am Mittwoch
wurde der frühere Bürgermeister Funck in Schutzhaft ge¬
nommen . Der Grund für diese Maßnahme ist darin zu
suchen, daß er in Privatgesprächen und in der Wirtschaft
scharfe Ausdrücke gegen die Regierung gebraucht und
Drohungen gegen Mitglieder der Regierung , gegen den
Amtsverweser und frühere Gemeinderäte ausgestoßen hat.

Kochersteinsfeld OA . Neckarsulm , 10. Aug . (Brand . )
Am Mittwoch brach in dem Anwesen des Landwirts Daniel
Schüler Feuer aus , das sofort auf eine weitere Scheuer
Übergriff . Das Feuer fand reichliche Nahrung durch Heu
und die neu eingeführte Ernte . Zwei vollgefüllte Scheunen
sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt.

Michelbach OA . Oehringen . 10 Aug . (Ertrunken . )
Sattlermeister Lieb von hier wollte einem jungen Mann,
einem Käser der Molkerei Nieser , das Schwimmen im hie¬
sigen See lernen . Dabei geriet der Lernende in eine An¬
tiefe und umklammerte Lieb so , daß auch dieser mit hin¬
untergerissen wurde . Sofort unt ; rnommene Wiederbele¬
bungsversuche blieben leider bei beiden erfolglos.

Hintersteinenberg , OA . Gaildorf , 10 . Aug . Tödlicher
llng l ü ck s f a l l . ) In tiefes Leid wurde die Familie
Krieg versetzt durch den tödlichen Unglücksfall , den ihr 5 )4-
jähriges Töchterchen Agnes erlitt . Die größere , acht Jahre
alte Schwester saß mit anderen Kindern auf einem leeren

tvarvenwagen . Eue wollte die kleinere Schwester zu sich
heraufheben , fielen aber beide herunter , wobei der kleinen
Agnes ein Hinterrad über den Unterleib ging . Die Ver¬
letzungen waren so schwer, daß Las Kind sofort zur Opera¬
tion ins Gaildorfer Krankenhaus verbracht werden mußte.
Anderntags trat der Tod ein.

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 10. Aug . (Auto
überschlägl sich . ) Am Mittwoch abend ereignete sich

Straße zwischen dem Hardthof und hier ein schwerer
Unfall , bei dem ein Kraftwagen sich überschlug und zweider Insassen , zwei Hamburger Damen , mehr oder weniger
schwere Verletzungen erlitten . Der Lenker hatte anscheinend
die Herrschaft über sein Fahrzeug verloren.

Wippingen , OA . Vlaubeuren , 10. Aug . (Den Vater
tot a u s g e f u n d e n . ) Die Kinder des Schuhmachermei¬
sters Ludwig Kühner fanden ihren Vater tot auf der Tenne
liegen . Kühner war allem Anschein nach auf den Oberling
gegangen und dort abgestürzt und hatte das Genick gebro¬
chen.

Vom Ries . 10 . Aug . (Mord oder Unglück ? ) Im
Februar verunglückte der Landwirt Georg Strobel von
Wemding tödlich . Er war mit dem ledigen Joseph Siebert
aus Vuchdorf in dessen Lieferwagen nach Mörnsheim gefah¬
ren . Bei Hagenacker stürzte der Wagen , sich mehrmals über¬
schlagend infolge Versagens der Steuerung die 15 Meter
hohe Böschung hinunter . Während sich Siebert durch Ab¬
springen retten konnte , erlitt Strobel so schwere Verletzun¬
gen daß er starb . Nach dem Unfall gingen allerlei Gerüchte
in Wemding um . Man sprach von vorsätzlichem Mord , da
angeblich die Witwe Strobel zu Siebert in Beziehungen
stand . Die Verdachtsmomente gegen das saubere Paar ver¬
dichteten sich immer mehr , sodaß nunmehr die Witwe Stro¬
bel in Haft genommen wurde , während sich der 26jährige
Siebert seiner Festnahme durch die Flucht entzog.

Riedlingen , 10. Aug . (Zusammenstoß . ) Als am
Dienstag ein Zwiefalter Auto von Unlingen her kam , fuhr
der in Riedlingen beschäftigte Karl Hagele von Unlingen,
heimwärts . Hagele wurde an den Kühler geschleudert und
erlitt einen Knöchelbruch sowie eine Kopfwunde

Haidgau OA . Waldsee , 10. Aug . (Wilderer . ) Auf
hiesiger Markung trieben schon seit längerer Zeit Wilderer
ihr Unwesen . Von ihnen wurde dem Wild auf Wechseln
mit der Legbüchse und mit Fallen nachgestellt , eine groß «-
Gewissenlosigkeit , Nachts wurde ein Täter dingfest gemachte
Der zweite Täter wurde sehr unsanft noch vor Tagesgrauen
aus den Federn gejagt . Beide befinden sich nun im Amts-
gerichtsgefängnis.

Ulm , 10. Aug . (Regimentsfest des lllanen-
Regiments .) Anläßlich der Gründung des Regiments
vor 250 Jahren findet in den Tagen des 14. und 15. Okto¬
ber hier die 3 . Wiedersehensfeier der alten Ulanen 19 statt.

Ulm , 10. Aug . (Lebensrettung .) Am Mittwoch ge¬
riet ein des Schwimmens unkundiges Dienstmädchen ober¬
halb der alten Donaubrücke in eine tiefe Stelle und wurde
von der Strömung abgetrieben . Der verheiratete Schlosser
Ernst Rau , der mit seinen Kindern spazieren ging , sprang
kurz entschlossen in den Kleidern in die Donau und rettete
das Dienstmädchen vor dem sicheren Tod des Ertrinkens.

Von der bayerischen L . crze , 10. Aug . (Von einer
Mühle zermalmt . ) In Abwesenheit ihres Mannes
beaufsichtigte die Mühlenbesitzersgattin Elisabeth Mayer
auf der Eammermühle bei Rehau den Mühlenbetrieb . Sie
wollte das Getriebe während des Laufens mit Schmieröl!
versehen . Dabei kam sie dem Räderwerk zu nahe , wurde er«,
faßt und in das Eetrie ^ gezogen . Erst als die Mühle still-
stand , wurde man auf Vas Unglück aufmerksam . Die Frau-
lag völlig verstümmelt zwischen den eisernen Kammrädern-

Eine Maßnahme der Politischen Polizei
Der Vorsitzende des Württ . Offiziersbundes des Amtes

enthoben
Amtlich wird mitgeteilt : In Verfolg der Durchsetzung der

Autorität der nationalsozialistischen Regierung nach allen Sei¬
ten hat das Innenministerium — Württ . Politische Polizei —
von dem Vorsitzenden des Württ . Offiziersbundes die Auflösung
seiner Ortsgruppe Oberndorf verlangt , weil diese Ortsgruppe
noch bis in die neueste Zeit hinein durch den wesentlichen Teil
ihrer Mitglieder eine Gesinnung an den Tag gelegt hat , aus der
leichthin eine feindselige Einstellung gegen den nationalsozia¬
listischen Staat zu erkennen war . Die Gesinnung des „Offiziers¬
vereins " kennzeichnet sich am besten durch die Tatsache , daß noch
vor der nationalen Erhebung hervorragende Mitglieder dieses
Vereins sich abfällig über die alte Reichskriegsflagge geäußert
haben . Dem selbstverständlichen Verlangen , diese Ortsgruppe
aufzulösen , hat der Vorsitzende des Württ . Offiziersbundes , Ge¬
neralleutnant a . D . von Teichmann , nicht Folge ge¬
leistet . Er hat schon durch diese Tatsache bewiesen , daß er die
Autorität der nationalsozialistischen Regierung nicht anerkennt.
Darüber hinaus hielt er es für nötig , ein anmaßendes Schrei¬
ben an das Württ . Innenministerium zu richten . Angesichts des
hohen Alters des Generalleutnants a . D . von Teichmann ist
davon abgesehen worden , ihn in Schutzhaft zu nehmen . Die
selbstverständliche Folge seines Verhaltens aber war , daß er
seines Amtes als Vorsitzender des Württ . Offiziersbundes
vom Innenministerium auf Grund »es Paragraph 1 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28 . Februar 1233 ent¬
hoben wurde und an seiner Stelle SA .-Gruppenführer Lu¬
tz i n oder sein Beauftragter mit der Uebernahme des Vorsitzes
des Württ . Offiziersbundes beauftragt worden ist .

"

Lob der schwäbischen Gastfreundschaft
- v . Tschammer und Oste « dankt dem württ . Reichsstatthaltsr
I Dem Reichsstatthalter Murr ist von dem Führer der Deut-
! scheu Turnerschaft , v . Tschammer und Osten , folgendes Schrei-
! ben zugegangen : „Sehr geehrter Herr Reichsstatthalter ! Im
> Namen der Deutschen Turnerschaft möchte ich Ihnen nach Be¬

endigung des 15. Deutschen Turnfestes meinen herzlichsten Dank
für die freundliche und echt nationalsozialistische Gastfreund¬
schaft sagen , mit dem das Land Würrtemberg die Turner und
Turnerinnen aus allen Teilen Deutschlands und des Auslandes
ausgenommen hat . Ganz besonders möchte ich Ihnen für Ihre
kameradschaftliche Unterstützung danken , die Sie bei jeder Ge¬
legenheit den Deutschen Turnern zuteil werden ließen und die

zu dem herrlichen Gelingen des Festes wesentlich beigetragen
hat . Die Tage von Stuttgart werden in der Deutschen Turn er¬
schüft unvergessen bleiben ."
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Mine RaArMea ans aller UM
Explosion eines Dampflesiels. Zeitungen zufolge explo¬

dierte der Kessel einer Dampfmaschine in dem Dorfe Gaja
bei Kubin (Serbien ) . Zwei Arbeiter wurden getötet, 10
schwer verletzt . Unter den Verletzten befinden sich mehrere
Kinder , deren Zustand hoffnungslos ist.

Doppelselbstmord auf den Schienen. Der 33jährige Kraft¬
fahrer Friedrich Ries aus Rheinheim und die 14 ^ Jahre
alte Charlotte Holzwart aus Mundenheim -Hochfeld wur¬
den Donnerstag früh auf einem Wegübergangsposten von
einem Eilzug überfahren und getötet . Vermutlich liegt
Eelbsttötuna vor.

Bahnfrevel . Am Dienstag wurde auf der Strecke Mün¬
chen—Simbach am Inn ein Bahnfrevel verübt . Die Täter
legten drei Telegraphenmasten und drei Eranitsteine auf
das Gleis . Ein Eilgüterzug rannte nachts das Hindernis
beiseite , ohne Schaden zu nehmen. Streifendienst und Gen¬
darmerie haben sofort mit Spürhunden die Nachforschungen
nach den Tätern ausgenommen. Die Reichsbahndirektion
München hat für die Ermittlung der Täter eine Belohnung
von 500 RM . ausgesetzt.

Funkverbindung Deutschland -Italien . Am 1. August ist zwi¬
lchen Berlin und Rom eine unmittelbare Funkverbindung in
Betrieb genommen worden über die alle Telegramme aus
Deutschland nach Rom ( mit Ausnahme der Staats- und Presse¬
telegramme ) nach Mittel - und Süditalien , nach Sizilien und
Sardinien sowie alle Durchgangstelegramme aus dem Ausland
»achden genannten Gebieten befördert werden.

Polnischer Jude wegen Ermordung eines christlichen Stu¬
denten verurteilt . Das Strafgericht in Lemberg hat den
Juden Katz wegen Ermordung des christlichen Studenten
Grotkowsky zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt.

Buntes Allerlei
Gin znm Tode Verurteilter nach 23 Jahren gefaßt.

Ja Kairo wurde ein gew sser Ismail Rifahi festgenom¬
men , der I9l0 zum Tode oerurt- ilt worden war . Es gelang
ihm aber damals , aus dem Gefängnis zu entfliehen . Bis jetzt
hat er sich außerhalb des Landes aufgehalten . In dem Glau¬
ben, daß man ihn nicht mehr erkennen würde, wagte er die
Heimkehr in die Heimat. Aber schon an der Grenze wurde
er erkannt, und von Polizisten verfolgt , die sich zuerst genau
vergewissern wollten , ob es Ismail R fahi sei. Schließlich ist

! er festgenommen worden. Zu seinem Entsetzen teilte man ihm
mit , daß das Todesurteil erst nach 30 Jahren verjährt . Gleich¬
wohl beraten die zuständigen Stellen, ob sie das Urteil noch
oollstrecken sollen, oder ob Ism ril Rifahi noch einige Zeit in
einen, Gefängnis zubringen soll , oder ob man ihn gar für
immer aus freien Fuß setzen kann, allerdings unter der Bor-

s a ss tzung, daß er das Land für immer in einer vorgeschrie¬
benen Zeit verläßt.

Luther -Briesmarken im Lutherjahr
ep. Von seilen ves Arbeitsausschusses „Deutscher Luthertag

1933" ist beim Reichspostmin . sterium angeregt worden , anläß¬
lich des 450. Geburtstages Dr Martin Luthers eine besondere
Briefmarken - Luther -Serie und eine Postkarte mit dem Luther¬
bildnis herauszubringen. Nachdem schon vor einiger Zeit von
ähnlichen Bestrebungen aus den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika berichte: werden tonnte , darf man annehmen , daß ge¬
rade im Heimatland der Reformation die Anregung des Ar¬
beitsausschusses „Deutscher Luthertag " aufgegrifsen und ver¬
wirklicht wird.

Letzte Nachrichten
Die Reden des Reichskanzlers im neuen Deutschland

Bedeutsame Buch -Veröffentlichung
Ein Vorwort von Dr . Göbbels

Berlin , 10 . Aug . Die grundlegenden Reden des Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler nach der Machtübernahme durch die
nationalsozialistische Bewegung sind in einem Buch zu¬
sammengefaßt , das im Verlage von Liebheit L Thießen,
Berlin , erschienen ist . Ls enthält , wie der NSK . berichtet,
neben dem Aufruf der Reichsregierung an das deutsche
Volk vom 1 . Februar 1933 und der Rede des Reichs¬
präsidenten von Hindenburg zur Reichstagseröffnung vom
21 . März , jegliche große und grundlegende Rede desKanz-
lers , sowie die weltanschaulichen Grundzüge , auf denen
das nationalsozialistische Deutschland aufgebaut wird.

Dem Buch , das auch in englischer, französischer,
spanischer, holländischer und portugiesischer Sprache er¬
scheinen wird , hat Reichsminister Dr . Göbbels ein Vor¬
wort mit der Ueberschrift : „Das junge Deutschland will
Arbeit und Frieden " vorangestellt.

Die eigene Mutter ins Feuer geworfen.
Bukarest , 10 . Aug . In der rumänischen Gemeinde^

Negresci kam es zwischen einer Frau namens Petrilla
und ihren Söhnen zu einem Streit . Die Söhne ver¬
prügelten die Mutter und warfen sie dann ins Feuer.
Die Frau erlitt so schwere Brandwunden , daß sie bald
darauf starb . Die entmenschten Söhne wurden verhaftet.

1 */ , Millionen Dollar Einnahme der Olympischen
Spiel « in Los Angeles j

Los Angeles , l0 . Aug . Die o ' fiz 'ellen Ziffern über die!
Olympischen Spiele in Los Angeles sind soeben oeröff mllicht!
worden. Die Bruttoeinnahmen betragen 1483 53k Dollar . !!
die Gesamtzahl der Besucher belief sich in 16 Tagen aus!
1 247 580 ober durchschnittlich 77 975 je Tag . Die größte'
Besucherzahl wurde am Eröffnungstage mit 101022 ver¬
zeichnet.

Lindbergh tödlich abgestürzt?
London , 10 . August . In Kopenhagen ist das Gerücht

verbreitet , das L ndbergh in Grörland tödlich abgestürzt fei. ,
Die dänischen Amtsstellen sind bemüht, genaue Nachrichten!
über Lmddergh einzuholen . !

Grotzfener in der bremischen Lrndesirrenanstalt i
Bremen , 10 . August. Auf dem Gelände der Heil- und ^

Pflegeanstalt Bremen brach am Donnerstag abend ein Groß - ^
feuer aus . E n großer Heuschuppen brannte vollständig nieder. «
Das Feuer verbreitete sich mit großer Schnelligkeit auf die i
Nebengebäude, doch gelang es der Feuerwehr nach etwa ein - s
stünd ger Tätigkeit, die G fahr zu beseitigen . Das Feuer!
wurde von einem Ep lepiixer verursacht , der auf das Dach i
des niedergebrannlen H .-uschappens geklettert war. Personen
sind bei dem Brande nicht zu Schaden gekommen.

Wetter für Samstag
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat sich wieder ver¬

stärkt. Für Samstag ist vorwiegend heiteres und trockenes,
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes Wetter zu er¬
warten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lau!
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckcrei, Altensteig

Amtliche Bekanntmachungen

Vauzuschüffe
Das Reich gewährt, soweit Mittel verfügbar, weitere Dau-

zuschüsse und zwar
für die Instandsetzung von Wohng "bänden und Wirt-
schastsgebäuden landwirtschaftlicher Betriebe 20 v . H. ,
für Teilung von Wohnungen und Umbau sonstiger
Räume zu Wohnungen 50 v . H .,

der aufgewendeten Kosten. Die Arbeiten müssen nach dem
25. September 1932 und spätestens vor dem 1 . S piemder
1933 begonnen und am l . März 1934 vollendet sein. Die
aufgewendüen Kosten und die Art der Arbeiten sind nachzu¬
weisen. Näheres siche Staatsanzeiger Nr . 171 . Der Grund¬
stückseigentümer stellt seinen Antrag vor Beainn der Arbn en s
unter Anschuß eines genauen Kostenooranschlags auf dem j
bei den Bürgermeisterämtern erhäl liehen Vordruck beim Bür - i
germeisteramt . Der Antrag wird dann an Overamtsbeu - i
meister Kövele, Altensteig, wsitergegeben . s

Die Anträge muffen spätestens am 20. Auoust 1933 r
bei Oberamtsbaumeister Kübele eingeh ea . Verspätete :
Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden. j

Nagold , den 9. August 1933.
Oberamt:

B a i t i n g e r.

Altensteig-Stadt
Die Gebäude - Eigentümer werden daraus hingewiesen , daß

wieder

Reichszuschüffe
gewährt werden und zwar für Instandsetzung von Wohnge¬
bäuden , Wohnungsteilung, Um- und Ln bauten, Instand¬
setzung und Umbauten von landwirtschaftlichen Gebäuden.

Anträge sind sofort zu stellen . Wer schon ein Zuschuhge¬
such eingerecht hat und noch nicht berücksichtigt wurde, braucht
nicht mehr besonders vorstellig zu werden.

Bürgermeisteramt.

Aus der Freibank ist Samstag morgen
von 8 Uhr an

schönes KnWsch
per Pfand zu 40 PfeNklg zu habe».

Gerber Pfeif! ?.
Altensteig

MgkS W!
Bad . Birnen IM . 15 . 28,38 ^

Ll . oler TaklöiMa
l W . 35 ^

Bad . BaL - nid Tiseüi siel
1 M . 28- 35 ^

Bitz - Mtschgen 1 M . 2i
Bad . R ogio 1 Pitz . 28 ^
Bad . To Zaren IM . 25—28 ^
Nana ea 1 Pitz . 48 ^
Pfirsiche 1 M 35- 18 ^
Riesenvfikfiche 1 M . 4i ^
Tasellrauüen 1 M 58 ^

in 20 Pfd. - Giiter billiger
Mfiche zmn Ei dünsten
ia 18 M . Stur z . ?z
Kartoffel, Einheimische

18 Psa . 3i uüv 48 ^
bei

Ehr. BuMch st.

Himerilauf « MH

köreMMW,
von L»kl kertlrvli, klMlummöittei ', IlMlil

Vessntticti rurückgesetrts Preise!
SroLe ^ usvskl in

l^ essinspkanneri , ktackkormen, Nm mergieLkänncben , Llumenampeln , Oe-
bückkastvn , kakkeemüiüen , llindünst - u . ikubindegläser, sowie ReinLuttöpke,
Kmaü - und ^ lumimumgesciürre , verrinkte IVaren , Olas und porreüan

fff « Ni
MMerlisrteil
8stskeiilisrteil
kekeMrer
NmiüdsrmoMLS

UeüsiMIiök
ckes württ. 8ck varrwalckvereins

empkiekit die

kuMMIiM l>M
^ttensreig unci chagold.

Outsckeme kür Llestandsdarleken werden in Gablung genommen.

Irisches Oüstl
Tomaten M . 24 -s
zmeischg n Psa. 22 ^
Takel - Aepsei M . 38 ^
Mitosen Pitz. 38 ^
Mfiche M . 48 ^
Birnen Psv. 25 ^
Manen M . 38 ^
gelbe Pflaumen M 38 ^
Taskl -Trauven M . 55^
Gurken Stück von 15 ^ an
Neue Ka 'tofiein

10 Psh 42 und 48 ^
I. VKM DM

Ittli . : L. lriLDLi.I "
NlAWIL

Vsrrr.: kapp , NIneralvssserkcklZ. I

iVörnersberg.

vmws-aarvigs

Bellnekmenden Verwandten , freunden und
gekannten macken vir die scstmerrlicbe Mit¬
teilung , daL mein lieber tVlann , unser guter
Vater , OroLvster , Lruder , 5ckwager und Onkel

MLM MM M 8 l
äiaurer

am Donnerstag vormittag nack längerer Krank-
beit im /Vier von 59 dakren sinkt in dem
Herrn entscklsken ist.

Dm stille Teilnakme bitten
äie trauernäen Hinterbliebenen.

Leerdigung Lamstag , den 12 . August
mittags 1 Okr.

Ziehung 27 .—28 . September
Doppellos Mk. 2 .—, Einzellos Mk. 1.—.
Zu haben in der

Buchhandlung Larrk
Altensteig vnd Nagold.

I Singer NSNmsseNinsn
jeckerrett preiswert . Vertreter O. Lckkler, l^ srktplstr.
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